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Sturmschaden am Zetz: Das Gipfelkreuz
musste weichen

Starker Sturm zerstörte das Zetz-Kreuz in der
Oststeiermark, das seit den 1980er Jahren stand. Nun sind
Pläne für ein neues Kreuz in Arbeit. Erfahren Sie mehr über

die Hintergründe und zukünftige Schritte.



Vor einigen Wochen fegte ein unerwarteter Sturm durch die
Oststeiermark, der nicht nur für gewöhnliche Schäden sorgte,
sondern auch das Gipfelkreuz am Zetz, einem beliebten
Aussichtspunkt der Region, stark in Mitleidenschaft zog. Das
Holzkreuz, das seit den 1980er Jahren dort stand, konnte dem
drückenden Wind und den heftigen Böen nicht standhalten und
wurde schwer beschädigt.



Das Zetz-Kreuz war für viele Wanderer ein markantes
Wahrzeichen und ein Ort, an dem viele schöne Erinnerungen
und Erlebnisse verbunden sind. Diese Tradition ist nun durch die
Naturgewalt durchbrochen worden, was einige Wanderer und
die lokale Gemeinschaft enttäuscht zurücklässt. Obwohl das
genaue Ausmaß der Schäden noch nicht vollständig bekannt ist,
ist der Verlust dieses Symbols für viele Menschen spürbar.

Rettungsmaßnahmen und
Zukunftsperspektiven

Die Verantwortlichen sind derzeit dabei, Möglichkeiten zur
Wiederherstellung des Zetz-Kreuzes und dessen Neugestaltung
zu prüfen. Die Erhaltung dieser Stätte ist nicht nur für das lokale
Wandererlebnis von Bedeutung, sondern auch aus kultureller
Sicht. Das Kreuz steht für die Geschichte und die Traditionen der
Region, und ein neuer Anlauf könnte dazu beitragen, diese
weiterzuführen.

Die Pläne zur Errichtung eines neuen Gipfelkreuzes werden mit
Aufmerksamkeit verfolgt. Es wird über verschiedene Designs
nachgedacht, die sowohl die Tradition respektieren als auch
moderne Elemente einbeziehen könnten, um damit neue
Impulse zu setzen. Die Gespräche zu den zukünftigen
Maßnahmen laufen bereits, und es bleibt abzuwarten, welche
Ideen letztendlich realisiert werden.

Ein Sprecher der örtlichen Gemeinde hat betont, dass die
Zusammenarbeit mit Experten und der Gemeinde von
entscheidender Bedeutung ist, um sicherzustellen, dass das
neue Kreuz sowohl optisch ansprechend als auch stabil genug
ist, um den harschen Witterungsbedingungen der Region
standzuhalten. „Wir möchten sicherstellen, dass es diesmal den
Stürmen trotzen kann“, erklärte er, laut Informationen von
www.kleinezeitung.at.

Der Sturm hat auch dazu geführt, dass die Anwohner über die
breitere Frage des Naturschutzes und der nachhaltigen
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Entwicklung diskutieren. Mehrere Mitglieder der Community
haben sich geäußert und impliziert, dass der Vorfall als Anreiz
dienen sollte, um nicht nur die lokalen Gegebenheiten zu
überdenken, sondern auch die Umweltstraße zur Wohltat für
zukünftige Generationen zu gestalten.

Die Möglichkeiten für eine schnelle Wiederherstellung des Zetz-
Kreuzes sind vielfältig, und während die Pläne noch in der
Diskussion sind, bleibt der Gemeinschaft die Hoffnung, dass Bald
eine neue Version des Kreuzes am Gipfel des Zetz aufgestellt
wird, die alte und neue Traditionen miteinander verbindet.

Details
Quellen www.kleinezeitung.at

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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